
John F. Kennedy sagte einmal: „Es gibt nur eins, was auf Dauer teurer ist als Bildung: 
keine Bildung.“ Ich freue mich über das Engagement von Organisationen und Einzel-
personen, das es uns ermöglicht, ganzheitliche Bildung an der CVJM-Hochschule zu 
gestalten. Neben den reinen Inhalten aus Studium, Ausbildung und Weiterbildung 
steht bei uns immer auch die Persönlichkeitsentwicklung junger Menschen im Fo-
kus. Dass uns dies gut gelingt und von Studierenden sowie deren Eltern geschätzt 
wird, ist eine der Rückmeldungen, die mich im Rahmen unserer Aussendungsfeier-
lichkeiten erreicht haben.

In diesem Sinne freue ich mich, Ihnen die aktuelle Ausgabe des 
Bewegungsmelders präsentieren zu können, die einen Einblick 
in unser Tun an der CVJM-Hochschule gibt. Sie werden –  neben 
vielen anderen Dingen – von einer besonderen Aussendung 
 lesen, von den erfolgreichen Reakkreditierungen unserer Ba-
chelorstudiengänge, von unserer Zusammenarbeit mit der 
E. W. Kuhlmann-Stiftung und verschiedenen Auslandsaufent-
halten. Besonders ans Herz legen möchte ich Ihnen auch unser 
Sommerinterview (S. 6). Gemeinsam durften wir als Hochschul-

leitung dem Redaktionsteam des Bewegungsmelders Rede und Antwort stehen. 
Nicht zu kurz kommt auch in dieser Ausgabe ein Einblick in die Kolleg-Fachschul-
ausbildung (S.  12). Darüber hinaus freue ich mich einmal mehr über heraus ragendes 
studentisches Engagement wie z. B. beim Campussporttag oder gemeinsam mit 
der Stiftung Kurhessisches Diakonissenhaus und den Agaplesion-Diakonie-Klini-
ken Kassel bei der Nacht der offenen Kirchen. Wie so oft staune ich darüber, was 
Mit arbeitende und Studierende an unserem Campus auf die Beine stellen und was 
sie bewegen. Staunen Sie mit mir! Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen und  
grüße herzlich.

LIEBE FREUNDINNEN UND FREUNDE,

DIE HOCHSCHULZEITSCHRIFT DER CVJM-HOCHSCHULE

YMCA UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES WWW.CVJM-HOCHSCHULE.DE

BEWEGUNGSMELDER #11/2022

Prof. Dr. Rüdiger Gebhardt
Rektor der CVJM-Hochschule

Die CVJM-Hochschule ist Teil des Christ-
lichen Vereins Junger Menschen (CVJM, 
www.cvjm.de), der größten überkonfes-
sionellen christlichen Jugendorganisa-
tion mit insgesamt 65 Millionen Mitglie-
dern in 120 Ländern. Wir qualifizieren 
für den sozialen, theologischen und 
pädagogischen Dienst am Menschen 
und fördern konsequent die individuel-
le Persönlichkeitsentwicklung unserer 
Studierenden. Neben unseren Studien-
gängen bieten wir innovative Aus- und 
Weiterbildungen an.

WEIL DIE

BRAUCHT 
BEWEGER
WELT

INNEN

PS: Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit in diesen herausfordernden Zeiten:  
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106 WELTBEWEGERINNEN UND WELTBEWEGER FEIERLICH AUSGESANDT
„Dass wir heute Abend hier zusammen feiern können, ist wahrlich keine Selbst-
verständlichkeit“, betonte Rektor Prof. Dr. Rüdiger Gebhardt zu Beginn der Aus-
sendungsfeierlichkeiten. „Wie oft mussten wir in den vergangenen zwei Jahren 
wegen Corona auf solche Ereignisse verzichten.“ Das Rahmenprogramm wurde maß-
geblich von den Auszusendenden gestaltet. In musikalischen Beiträgen und kreati-
ven Rückblicken auf die Studien- bzw. Ausbildungszeit wurde deutlich: Prägend war 
neben den Inhalten aus Studium und Ausbildung die erlebte Gemeinschaft durch 
das gemeinsame Leben und Lernen auf dem CVJM-Campus. WEBCODE: 609080

ALUMNI-THESIS-PREIS FÜR HERAUSRAGENDE ABSCHLUSSARBEITEN VERGEBEN
Auch in diesem Jahr wurden im Rahmen der Aussendung drei besonders heraus-
ragende Abschlussarbeiten mit dem Thesis-Preis des Alumni-Netzwerks der CVJM- 
Hochschule gewürdigt. Der erste Preis, gestiftet von der Diakonie Hessen, ging an 
Silvio Fritzsch. Den zweiten Preis, gestiftet vom CJD, erhielt Dorothea Baumann. 
Der dritte Preis, gestiftet vom Förderkreis der CVJM-Hochschule, wurde Anna-Lena 
 Moselewski verliehen. Oliver Stier, Vertreter des CJD, und Klaus Schulz, Vertreter des 
Förderkreises, übergaben den Preisträger*innen die Urkunden. Carsten Tag von der 
Diakonie Hessen beglückwünschte die Preisträger*innen digital. WEBCODE: 609090

ABSCHLUSSGOTTESDIENST UND PERSÖNLICHE SEGNUNG
Die Aussendungsfeierlichkeiten fanden am Sonntagnachmittag mit einem gemein-
samen Gottesdienst ihren Abschluss. Michael Götz, Generalsekretär des CVJM Bay-
ern, predigte zum Thema „Get the flow“ und griff darin u. a. das Motto der CVJM- 
Hochschule auf: Es ginge nicht darum, dass man beim Weltbewegen auf sich selbst 
gestellt sei und alles allein leisten müsse. Vielmehr gelte es, die Beziehung zu Jesus 
zu pflegen und sich auf dessen Zusage zu verlassen, dass er immer soviel Energie 
gebe, wie zur jeweiligen Zeit benötigt würde. Traditionell endete der Gottesdienst 
mit der persönlichen Segnung und Sendung aller Auszusendenden „in den Dienst 
für CVJM, Kirche, Diakonie und Gesellschaft.“ WEBCODE: 701010 

HOCHSCHULE ALLGEMEIN

http://cvjm-hochschule.de/609080
http://cvjm-hochschule.de/609090
http://cvjm-hochschule.de/701010
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Die E.W. Kuhlmann-Stiftung wurde 1997 von Edith und Edmund Kuhlmann in 
Hamburg gegründet. Die Stiftung leistet Hilfe zur Selbsthilfe, indem sie wirt-
schaftlich schwächer gestellte Menschen bei ihrer Ausbildung zum baldigen 
Einstieg ins Berufsleben finanziell unterstützt. Wir freuen uns sehr, dass die 
CVJM-Hochschule durch die großzügige Förderung der E.W. Kuhlmann-Stiftung 
seit Jahren die Möglichkeit hat, Studierende zu unterstützen.
Weitere Infos: www.kuhlmann-stiftung-hamburg.de

STUDIENABSCHLUSSHILFEN
Aufgrund der guten und langjährigen 
Zusammenarbeit mit der CVJM-Hoch-
schule fördert die E. W. Kuhlmann-Stif-
tung seit Beginn des Wintersemesters 
2022/23 Studierende in der letzten Pha-
se des Studiums mit bis zu 50.000 Euro. 
„Wir sind dankbar für die großzügige 
Förderung des Ehepaars Kuhlmann, die 
in den vergangenen Jahren mit ihrem 
Engagement unsere Studierenden un-
terstützt haben, und freuen uns über 
die neuen Fördermöglichkeiten“, sagt 
Prof. Dr. Germo Zimmermann, Prorek-
tor der CVJM-Hochschule, in dessen 
Verantwortungsbereich Forschung, 
Lehre und private Hochschulförderung 
fallen. Der zinslose Mikrokredit kann bis 
zu 2.000 Euro pro Studierender*m be-
tragen. WEBCODE: 701020

STUDENTISCHER FREITISCH
Auch in diesem Semester konnte die  
CVJM-Hochschule dank der Unter-
stützung der E. W. Kuhlmann-Stiftung 
wieder einen Freitisch anbieten. Der 
Freitisch ermöglicht Studierenden, die 
finanziell bedürftig sind und sich aktu-
ell in der Studienabschlussphase be-
finden, ein kostenfreies Mittagessen im 
CVJM-Tagungshaus. Dafür stellt die Stif-
tung der CVJM-Hochschule Mittagessen 
im Wert von 2.000 Euro zur Verfügung. 
Die Idee des Freitischs überzeugt, wie 
eine anonyme Umfrage zeigt: „Norma-
lerweise finanziere ich mir mein Mittag-
essen selbst, diesen Monat bin ich 
aufgrund von ungeplanten Sonderaus-
gaben froh, hin und wieder am Freitisch 
essen zu können.“
WEBCODE: 701030 

ROLLENDES STIPENDIUM
Mit dem „rollenden Stipendium“ wer-
den Studierende der CVJM-Hochschule 
in den letzten zwei Jahren des Studiums 
durch die E.W. Kuhlmann-Stiftung geför-
dert. Frei von finanziellen Sorgen kön-
nen sie sich ganz auf die Erreichung ih-
rer Ziele für das Studium konzentrieren. 
Die Förderung beträgt maximal 12.000 
Euro, wird in zwei Tranchen ausgezahlt 
und ist zinslos innerhalb von sieben 
Jahren nach einem erfolgreichen Studi-
enabschluss zurückzuzahlen. „Wir freu-
en uns sehr, dass wir inzwischen auf so 
vielfältige Weise die Möglichkeit haben, 
mit den uns zur Verfügung gestellten 
Geldern der E. W. Kuhlmann-Stiftung 
unsere Studierenden zu unterstützen“, 
so Prorektor Prof. Dr. Germo Zimmer-
mann. WEBCODE: 701040

ZUSAMMENARBEIT MIT DER KUHLMANN-STIFTUNG

http://kuhlmann-stiftung-hamburg.de
http://cvjm-hochschule.de/701020
http://cvjm-hochschule.de/701030
http://cvjm-hochschule.de/701040
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WIE THEOLOGIE UND LOBPREIS  
ZUSAMMENKOMMEN KÖNNEN
„Sound of Silence – Sound of Disco“, 
„Gottesbilder in Lobpreisliedern“ oder 
„Nähe – näher zu Gott“ sind nur einige 
wenige Titel der insgesamt 15 gestal-
teten Praxisprojekte im neuen Wahl-
modul „Theologie & Lobpreis“ an der 
 CVJM-Hochschule.
Das Wahlmodul umfasst vielfältige 
Vorlesungen und Seminare mit Gäs-
ten aus der christlichen Lobpreis- und 
Musikszene, Sprachkünstler*innen, 
Songwriter*innen und Theo log*innen, 
ein Praxis wochenende sowie die Pla-
nung, Durchführung und Reflexion ei-
nes selbstgestalteten Praxisprojektes. 
Auf unterschiedlichen Wegen haben die 
insgesamt 25 Studierenden in 15 ein-
zigartigen und hervorragenden Praxis-
projekten musikmissionarische Chan-

STUDIUM

cen genutzt und in Kirchengemeinden, 
CVJM, EC und weiteren Jugendarbeiten 
Erlerntes direkt in die Tat umgesetzt.
Trotz der Pandemie, vollen Stundenplä-
nen und der parallel zu verfassenden 
Bachelorarbeit haben sich die Studie-
renden voll ins Zeug gelegt: Die einen 
haben einen liturgischen Gottesdienst 
modern interpretiert oder andersher-
um einen modernen Gottesdienst mit 
liturgischen Elementen und klassischer 
Musik ergänzt, andere haben mit Ju-
gendlichen eine stille Lobpreisdisko 
zum Kennenlernen unterschiedlicher 
Musikstile veranstaltet oder einen Lives-
tream-Gottesdienst im Rahmen einer 
sozialmissionarischen Arbeit in urba-
nen Räumen gestaltet. Wieder andere 
haben gemeinsam mit Bands und Ju-
gendmitarbeitenden Lobpreislieder auf 
ihr Gottesbild hin untersucht und die 
Bedeutung von Sprache, theologischen 
Inhalten und der Aufmachung von 
christlicher (Gemeinde-)Musik reflek-
tiert und für einen verantwortungsvol-
len und gleichzeitig niederschwelligen 
Umgang damit sensibilisiert.
Die Praxisprojekte zeigen, wie hoch der 
Bedarf an einer reflektierten Lobpreis-
praxis in der Gemeinde ist, welche un-
genutzten Potenziale noch aktiviert 

werden können und motivieren dazu, 
christliche Musik ganzheitlich zu den-
ken, Innovation zuzulassen und diese 
auch als Ressource für missionarische 
Aktivitäten zu nutzen.
Daher verfolgt die CVJM-Hochschule 
mit dieser starken Theorie-Praxis-Ver-
zahnung auch das Ziel, durch dieses 
Modul sowohl zukünftige Gemeinde-
pädagog*innen zu schulen, zu sen-
sibilisieren und dadurch Inhalte zu 
multiplizieren als auch durch diese Pra-
xisprojekte direkt transformativ in Ge-
meinden und Jugendarbeiten vor Ort 
zu wirken und erste kleine Veränderun-
gen anzu stoßen.
WEBCODE: 701050

http://cvjm-hochschule.de/701050


5

STUDIUM

ERLÄUTERUNG WEBCODE: Um weitere Hintergrundinformationen, Berichte, Fotos zum Text zu bekommen, 
geben Sie den Webcode direkt nach unserer Internetadresse ein: www.cvjm-hochschule.de/webcode

GEMEINSAM ZUKUNFTSWEGE BESTREITEN: DAS JOBCAFÉ ZUM BERUFSSTART 
Um die Studierenden aus Fachschulausbildung und Studium bestmöglich auf den 
Berufseinstieg vorzubereiten, werden innerhalb des letzten Studienjahres verschie-
dene Veranstaltungen und Angebote organisiert. So wurde z. B. im Sommersemester 
das Jobcafé angeboten: Gemeinsam mit den Mitgliedsverbänden des CVJM Deutsch-
land wurde den Studierenden einiges geboten: Neben vielfältigen Möglichkeiten, 
sich mit Vertreter*innen der Mitgliedsverbände auszutauschen, gab es auch vier 
 Inputs zu relevanten Themen. Beim abschließenden Meet and Great auf der Platt-
form wonder wurden begonnene Gespräche fortgesetzt. WEBCODE: 701070

BACHELORSTUDIENGÄNGE ERFOLGREICH REAKKREDITIERT
Nach der erfolgreichen institutionellen Reakkreditierung der CVJM-Hochschule 
stand kurz danach die Programmakkreditierung der Bachelorstudiengänge an. Es 
galt also, sich darüber Gedanken zu machen, wie die Studiengänge weiterhin zu-
kunftsfähig sein können, welche Kompetenzen Sozialarbeitende und Religions- und 
Gemeindepädagog*innen in Zukunft benötigen und die Studiengänge dahingehend 
zu überarbeiten. Pünktlich zum Beginn des Wintersemesters liegt die Entscheidung 
des Akkreditierungsrates vor: Wir freuen uns über die erfolgreiche Reakkreditierung 
beider Bachelorstudiengänge. WEBCODE: 701060

PRAXISPHASE BEI FACE OF JUSTICE IN COSTA RICA
Daniela Weber, Studierende im Bachelorstudiengang „Religions- und Gemeinde-
pädagogik / Soziale Arbeit“, hat ihre studienintegrierte Praxisphase im zurücklie-
genden fünften Semester in Costa Rica gemacht. Über ihre Praxisphase erzählt 
sie: „Ziel der Organisation ist der Kampf gegen Menschenhandel und sexuelle 
Ausbeutung minderjähriger Mädchen, wofür sie drei Programme haben. Meine 
Hauptaufgaben waren die Betreuung der Mädchen im Schutzhaus, Hilfe bei den 
Hausaufgaben oder die Mädchen bei Anrufen und Besuchen der Familie zu beglei-
ten. Zudem unterstützte ich das Team bei Anfragen von PANI (= Jugendamt) und 
der Aufnahme neuer Mädchen. Es hat mir viel Freude bereitet, dort zu arbeiten 
und jeden Tag sehen zu dürfen, was Gott in dem Leben jedes und jeder Einzel-
nen dort bewirkt und wie Leben verändert wurden. Gleichzeitig war es eine sehr 
anstrengende und belastende Arbeit. Tag für Tag wurde ich mit schrecklichsten 
Schicksalen konfrontiert, die ich selbst erst mal verarbeiten musste, während ich 
ein sicherer Hafen und Zufluchtsort für die Mädchen sein musste. Und immer wie-
der musste man die Enttäuschung verkraften, wenn eine Frau doch wieder in die 
Prostitution zurückging oder ein Mädchen aus dem Schutzhaus wegrannte. Ich 
bin in dieser Zeit unglaublich gewachsen, durfte viel lernen – vor allem auch über 
mich. Und ich bin gespannt, ob mein Weg mich nach dem Studium wieder in diese 
Arbeit zurückführt.“  WEBCODE: 701090

STUDIERENDE DER SOZIALEN ARBEIT ZU BESUCH IM STAATSTHEATER KASSEL
Im Rahmen einer Präsenzzeit innerhalb des berufsbegleitenden Studiums der Sozia-
len Arbeit beschäftigten sich die Studierenden mit dem Thema „Theaterpädagogik“. 
Sie besuchten ein Tanztheater im Staatstheater Kassel, bei dem sich der Choreograf 
mit der existentiellen Menschheitsfrage „Wer sind wir? Woher kommen und wohin 
gehen wir?“ beschäftigte. Am nächsten Tag bekamen die Studierenden in interakti-
ven Übungen Einblicke in die theaterpädagogische Arbeit. Sie diskutierten mit  einer 
Theaterpädagogin und einer Tanzpädagogin über die Chancen und Grenzen der 
Theaterpädagogik für die sozialarbeiterische Praxis. WEBCODE: 701080

http://cvjm-hochschule.de/701060
http://cvjm-hochschule.de/701070
http://cvjm-hochschule.de/701080
http://cvjm-hochschule.de/701090
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Und trotzdem: Die vergangenen  
Jahre waren nicht leicht …
Christian Elmo Wolff (CEW): Das stimmt. 
Die Corona-Pandemie hat auch uns 
sehr zu schaffen gemacht. Vieles von 
dem, was uns kennzeichnet, war in der 
bewährten Form nicht mehr möglich: 
Gottes dienste, Präsenzlehre, persönli-
che Begegnungen oder das gemütliche 
Beisammensein in der Pinte. Gleich-
zeitig haben wir viel Innovationskraft 
erlebt, Neues ausprobiert und kreative 
Lösungen gefunden. Das ist die beson-
dere DNA des CVJM, die hier durch-
trägt und das Miteinander des Kolle-
giums, der Studierenden und unserer 
Freund*innen und Förderinnen und 
Förderer. Aber es bleiben auch Heraus-
forderungen: Aktuell müssen wir unser 
Leben und Lernen an zwei unterschied-
lichen Standorten in Kassel gestalten, 
da müssen wir unbedingt ran.

Nach zwei Jahren Aussendung  
im (Auto-)Kino sicher eine gute  
Erfahrung.
Germo Zimmermann (GZ): Ja! Auch in 
diesem Jahr haben wir über 100 Men-
schen in ihren Dienst in CVJM, Diako-
nie, Kirche und Gesellschaft gesendet. 
Das beeindruckt mich sehr. Vor allem, 
wenn man sieht, wo sich unsere Stu-
dierenden mit ihren Begabungen ein-
setzen: als Jugendreferent im CVJM, in 
der Obdachlosenhilfe einer Stadtmis-
sion, als Gemeindepädagogin in einer 
Ev. Kirchengemeinde, in der Schulso-
zialarbeit oder den weiten Feldern der 
Sozialen Arbeit. Diese Vielfalt macht 
die  CVJM-Hochschule aus und zu etwas 
ganz Besonderem. Eine kluge Entschei-
dung bei der Gründung, diese Weite der 
CVJM-Arbeit in den Blick zu nehmen – 
und das bei einem klaren Fokus auf die 
„Pariser Basis“. Eine tolle Chance, das 
„Reich des Meisters“ auszubreiten!

In der vorlesungsfreien Zeit des Sommer-
semesters haben wir die drei Leitungs-
mitglieder der CVJM-Hochschule zum 
Sommerinterview gebeten. Mit Rektor Dr. 
Rüdiger Gebhardt, Prorektor Dr. Germo 
Zimmermann und Kanzler Dr. Christian 
Elmo Wolff führten wir ein spannendes 
Gespräch zu Erfahrungen während der 
Corona-Pandemie, Erfolgen in Sachen 
Hochschulförderung und dem Wechsel 
von Dr. Wolff als Kanzler an die Techni-
sche Hochschule Ulm.

Willkommen zum Sommerinterview! 
Wie habt ihr das Semester erlebt?
Rüdiger Gebhardt (RG): Im Sommer-
semester haben wir zwei unserer Stu-
dierenden in der Fulda taufen dürfen. 
Beide haben im CVJM ihre ersten geistli-
chen Impulse bekommen und nach dem 
Dogmatik-Modul für sich die Entschei-
dung getroffen, sich taufen zu lassen. 
Das war für mich persönlich sehr bewe-
gend. Ein anderes Highlight war ohne 
Frage die Aussendung: endlich wieder 
in Präsenz, mit dem bewährten Mix aus 
akademischer Feier, Gottesdienst, Seg-
nung und Sendung. Außerdem Zeit für 
Austausch und Begegnung mit Familien 
und Freund*innen unserer Studieren-
den. Für mich ist die Aus sendung so 
etwas wie ein Erntedankfest: Ich darf 
dankbar auf die Entwicklung unserer 
Studierenden schauen und bekomme 
das auch immer als Feedback von Eltern 
und Ausgesandten: Die Zeit in Kassel, 
das Studium an der CVJM- Hochschule, 
das hat entscheidend was bewirkt im 
Leben dieser Menschen. Das macht 
mich froh und dankbar.

„DAS IST DIE BESONDERE DNA DES CVJM, DIE HIER DURCH TRÄGT.“ 
SOMMERINTERVIEW MIT DER HOCHSCHULLEITUNG

Rektor Prof. Dr. Rüdiger Gebhardt

Prorektor Prof. Dr. Germo Zimmermann
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Und der Blick in die Zukunft? 
RG: Wir werden aller Voraussicht nach 
nicht alle Studienplätze zum Winter-
semester belegen können. Nach den 
sehr erfolgreichen vergangenen Jahren 
ist das zugegebenermaßen ein kleiner 
Dämpfer. Aber das Leid teilen wir mit 
zahlreichen Hochschulen in Deutsch-
land. Vielleicht ist es aber auch die 
große Chance, gerade unter den neuen 
Rahmenbedingungen ganz besonders 
für die da sein zu können, die ein Stu-
dium bei uns beginnen. In jedem Fall 
freue ich mich auf unsere neue Kollegin, 
Dr. Teresa Kaya, die die Professur Sozi-
ale Arbeit mit dem Schwerpunkt „Dia-
konisches Handeln“ innehaben wird – 
eine echte Gebetserhörung. Sie beginnt 
bereits zum 1. September ihren Dienst 
bei uns. Und aktuell haben wir ja noch 
die Professur für Biblische Theologie 
ausgeschrieben. Es bleibt in jedem Fall 
spannend!
WEBCODE: 702010

Liebe Leitung, herzlichen Dank für das 
Gespräch, die Einblicke in das, was euch 
bewegt und alles, was ihr – sichtbar und 
unsichtbar – für die CVJM-Hochschule 
tut. Worte können nur schwer beschrei-
ben, welch ein Segen euer Engagement 
für die Hochschule, die Studierenden und 
die Mitarbeitenden ist. Danke!

Hochschulexpertise, Personalführung 
und BWL unter einen Hut bringen und 
noch die besondere Situation an der 
 CVJM-Hochschule verstehen kann. Das 
ist ja immer ein Spannungsverhältnis, 
das produktiv gestaltet werden muss.

CEW: Danke. Für mich ist das mit ei-
ner hohen Ambivalenz verbunden: 
Einerseits freue ich mich sehr auf die 
neue Stelle und den großen Verant-
wortungsbereich in Ulm ab dem neuen 
Jahr. Gleichzeitig fällt es mir aber sehr 
schwer, die CVJM-Hochschule zu verlas-
sen. Denn das kann ich sagen: Ich bin 
dankbar für die zurückliegende Zeit und 
für die immense Wertschätzung, die ich 
vom Team der CVJM-Hochschule er-
fahren habe. Neues an der CVJM-Hoch-
schule rechtskonform zu gestalten und 
dabei mit tollen Menschen zusammen 
arbeiten zu können, hat mir große Freu-
de bereitet. 

Wofür seid ihr dankbar?
GZ: Ich bin dankbar für alles Erreichte. 
Klar, es gibt Herausforderungen, die 
bleiben, aber auch viele kleine Erfol-
ge. Wir durften Dr. Mathias Schäfer als 
Honorarprofessor für Recht begrüßen. 
Die Institutionelle Reakkreditierung ist 
mit wenigen Auflagen gelungen, die 
Programmakkreditierung für die Ba-
chelorstudiengänge ist positiv verlau-
fen. Wir verhandeln gerade erneut mit 
dem Land Hessen und den Kirchen über  
Finanzierungsmöglichkeiten; neue Stif-
tungen unterstützen unsere Projekte. 
Und dann war da noch unsere Soiree, 
die Vergabe von 27 Deutschlandstipen-
dien, die Gründung unseres neuen För-
derkreises [sti’pendia] und zahlreiche 
Forschungsprojekte. Aktuell arbeiten 
wir wieder am Forschungsbericht. Da 
dokumentiert sich erneut eine immen-
se Strahlkraft der CVJM-Hochschule in 
Wissenschaft und Praxis.

Vom Blick zurück nun ins Jetzt:  
Was beschäftigt euch ganz aktuell?
RG: Die Kanzlerfrage, das sage ich ganz 
offen! Dr. Christian Elmo Wolff ist im 
ersten Wahlgang von Hochschulrat und 
Senat zum Kanzler an die Technische 
Hochschule Ulm berufen worden. Das 
ist für ihn eine große berufliche Chance. 
Ich bedaure seinen Weggang persön-
lich sehr, weil wir hier ein kompetentes 
Leitungsmitglied verlieren und aktuell 
für uns unklar ist, wie und mit welcher 
Persönlichkeit wir diese Lücke füllen 
können. Das ist für uns ein großes Ge-
betsanliegen, hierfür einen Menschen 
zu finden, der Wissenschaftlichkeit, 

Kanzler Dr. Christian Elmo Wolff

http://cvjm-hochschule.de/702010
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kirchlichen Selbstbestimmungsrechtes.
Im Rahmen der diesjährigen Soiree wur-
de Prof. Dr. Mathias Schäfer nun offiziell 
in sein Amt eingeführt. In seiner Anspra-
che sagte Prof. Dr. Germo Zimmermann, 
Prorektor für Forschung, Lehre und 
private Hochschulförderung: „Wir als  
CVJM-Hochschule freuen uns sehr, dass 
du ein Teil unseres Kollegiums bist. Dass 
du diese Tätigkeit ehrenamtlich aus-
führst und neben Privat- und Arbeits-
leben Zeit investierst, rechnen wir dir 
hoch an. Herzlich willkommen!“ Bjerke 
Gfrörer, Hochschulsprecher, und Rek-
tor Prof. Dr. Rüdiger Gebhardt segne-
ten Prof. Dr. Mathias Schäfer für seinen 
Dienst und überreichten eine  Urkunde 
anlässlich der Berufung.
Neben der Antrittsvorlesung bot die 
Soiree, zu der aktuelle Studierende, 

ANTRITTSVORLESUNG VON 
PROF. DR. MATHIAS SCHÄFER
Seit Mitte des vergangenen Winter-
semesters bereichert ein zweiter Hono-
rarprofessor das Team und die Arbeit 
der CVJM-Hochschule: Professor Dr. jur. 
Mathias Schäfer wurde vom Hessischen 
Ministerium für Wissenschaft und Kunst 
(HMWK) die Aufgabe als Honorarpro-
fessor für „Recht der Sozialen Arbeit“ 
an der CVJM-Hochschule übertragen. 
Damit bringt der Marburger Jurist sei-
ne Expertise in die Lehre in Kassel ein. 
Der Ernennung durch das HMWK sind 
eine einstimmige Wahl im akademi-
schen  Senat und eine Bestätigung im 
Aufsichtsrat der CVJM-Hochschule vor-
angegangen.
Am Ende seines ersten Semesters als 
ehrenamtlicher Honorarprofessor für 
Recht in der Sozialen Arbeit stellte 
sich Prof. Dr. Mathias Schäfer nun im 
Sommersemester bei der Soiree der 
Hochschulöffentlichkeit vor. In seiner 
Antrittsvorlesung mit dem Titel „Im 
Bewusstsein seiner Verantwortung vor 
Gott und den Menschen“ bearbeitete 
Mathias Schäfer das Thema Gleichbe-
handlung vor dem Hintergrund des 

FÜNFTES AUSSENDUNGSJUBILÄUM AN DER CVJM-HOCHSCHULE
Vor fünf Jahren wurde der Jahrgang 2013 des Studiengangs „Religions- und Gemein-
depädagogik / Soziale Arbeit“ ausgesandt. Daher traf sich der Kurs für zwei Tage im 
Juni am CVJM-Campus. Neben dem Austausch untereinander gab es die Möglichkeit 
mit Rektor Rüdiger Gebhardt und anderen Dozierenden ins Gespräch zu kommen. 
„Mich freut sehr, dass sich die CVJM-Hochschule stets weiterentwickelt, dabei inhalt-
lich up-to-date bleibt und nicht müde wird, kreative Lösungen zu finden. Es ist groß-
artig, welch professionelle und anknüpfungsfähige Bildungsarbeit hier für den CVJM 
und darüber hinaus geleistet wird“, resümiert ein Alumnus. WEBCODE: 702040

Mitarbeitende, Ehemalige und viele Un-
terstützer*innen der CVJM-Hochschule 
gekommen waren, viele Möglichkeiten 
für Austausch und Begegnung. Außer-
dem fand in diesem feierlichen Rah-
men die Übergabe der Urkunden für 
die Deutschlandstipendiat*innen statt. 
Dank der großzügigen Unterstützung 
verschiedener Spender*innen kann 
die CVJM-Hochschule aktuell bis zu 36 
Deutschlandstipendien vergeben und 
damit jede*n Stipendiat*in für maximal 
zwei Jahre mit 300 Euro pro Monat un-
terstützen. Welch ein Segen!
WEBCODE: 702020

WAHLMODUL NACHHALTIGKEIT UND GLOBALE GERECHTIGKEIT
Mit Beginn des Wintersemesters startete das neue Modul „Nachhaltigkeit und glo-
bale Gerechtigkeit“ an der CVJM-Hochschule. Zur Konzeption des Moduls trafen sich 
die Beteiligten (unter ihnen Mitarbeitende von CVJM-Hochschule und CVJM welt-
weit) digital. Im neuen Wahlmodul wird Wissen über aktuelle Nachhaltigkeitsher-
ausforderungen vermittelt und nachhaltige Entwicklung in der Praxis der Sozialen 
Arbeit und Gemeindepädagogik beleuchtet. Daneben wird auf die theologische Per-
spektive auf Nachhaltigkeit und globale Gerechtigkeit eingegangen und der Praxis-
bezug durch Projekte hergestellt. WEBCODE: 702030

http://cvjm-hochschule.de/702020
http://cvjm-hochschule.de/702030
http://cvjm-hochschule.de/702040
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geben dabei einen Einblick in die Band-
breite an Kompetenzen, die innerhalb 
des Studiums an der CVJM-Hochschule, 
aber auch an den Einsatzstellen selbst 
erworben werden können.
Auch der Berufseinstieg kann mithil-
fe eines an das Studium anschließen-
den Praktikums erleichtert werden: 
Seit März 2022 absolviert Alumna Lisa 
Kilbasinski ein von Erasmus+ geför-
dertes Graduiertenpraktikum in einer 
Fresh X-Gemeinde in Norwegen. Zwei 
weitere aktuell Studierende der CVJM- 
Hochschule haben sich darüber hinaus 
entschieden, ihr siebtes Studiensemes-
ter an der Hogeschool Utrecht in den 
Niederlanden zu absolvieren. Wem das 
nicht weit genug entfernt ist, der kann 
sich neuerdings auch als Freemover*in 

UNTERWEGS AUF 6 KONTINENTEN
Mit Beginn des Wintersemesters hat die 
CVJM-Hochschule 19 Studierende im 
Rahmen von Auslandsmobilitäten auf 
sechs Kontinente entsendet. 15 Stu-
dierende des Bachelorstudiengangs 
„Religions- und Gemeindepädagogik 
/ Soziale Arbeit“ sowie eine Studentin 
des berufsbegleitenden Bachelorstudi-
engangs „Soziale Arbeit“ starteten im 
August in ihre Auslandspraxisphasen: 
ein Kinderdorf in Haiti, YMCAs in Kolum-
bien und Indien, Schulen in England 
und Dänemark, Kinderheime in Kenia 
und dem Libanon oder christliche Wer-
ke und Vereine im Westjordanland, in 
den USA und auf den Philippinen – so 
vielfältig sind die Länderdestinationen 
und Arbeitsfelder der Studierenden und 

VIRTUELLER BESUCH IM HESSISCHEN LANDTAG
„Diese Chance bekommt man nur einmal im Leben“, ist sich eine Studierende im Vor-
bereitungstreffen für das Gespräch mit den Abgeordneten aller im Hessischen Landtag 
vertretenen Fraktionen sicher. „Diese sollten wir nutzen.“ Dies taten die Studierenden 
des berufsbegleitenden Studiengangs Soziale Arbeit dann auch. In einer digitalen Ver-
anstaltung befragten die Studierenden sechs Abgeordnete zu ihrer Einstellung zu ak-
tuellen politischen Themen und zu ihrer Arbeit im Hessischen Landtag. Es entwickelte 
sich eine spannende Diskussion rund um aktuelle gesellschaftliche Fragestellungen 
und die Suche nach deren Lösungen. WEBCODE: 702080

SPRACHFÄHIG WERDEN: WEGE IN DIE RECHTSEXTREME SZENE
Die Anschläge in Halle und Hanau, die Ermordung von Walter Lübcke und die stei-
genden Zahlen der Hasskriminalität zeigen deutlich den Bedarf an Handlungskom-
petenzen für Sozialarbeiter*innen und Gemeindepädagog*innen auf. Wie steigen 
Menschen in die rechtsextreme Szene ein und warum treten sie dieser bei? Wie 
können Sozialarbeiter*innen auf rechtsextreme Menschen reagieren und welche 
Anlaufstellen gibt es? Mit diesen und ähnlichen Fragen beschäftigten sich Studieren-
de im Rahmen des Moduls „Migration, Integration und Interkulturalität“ gemeinsam 
mit Malte Lantzsch vom Mobilen Beratungsteam Hessen. WEBCODE: 702060

DIAKONISCHES PROFIL STÄRKEN: STIPENDIEN FÜR ERZIEHER*INNEN
Seit einigen Semestern können Erzieher*innen an der CVJM-Hochschule verkürzt das 
berufsbegleitende Studium der Sozialen Arbeit absolvieren. Im vergangenen Semes-
ter hatten wir Dank der Förderung durch die Diakonie Hessen und in Kooperation mit 
fünf hessischen Fachschulen für Sozialpädagogik die Möglichkeit, Erzieher*innen 
zusätzlich mit einem Stipendium i. H. v. 5.000 Euro zu unterstützen. Voraussetzung 
war, dass diese im Bereich der Diakonie Hessen ihre Praxisphasen absolvieren. So 
bilden Fachschulen, CVJM-Hochschule und die Diakonie Hessen gemeinsam Men-
schen aus, die sich sicher im Kontext der Diakonie bewegen. WEBCODE: 702070

für ein Studiensemester ins außereuro-
päische Ausland begeben und es somit 
einer unserer Studierenden gleichtun, 
die seit Juli 2022 für fünf Monate an 
der University of the Sunshine Coast in 
Australien studiert. Bei allen Auslands-
mobilitäten werden die Studierenden 
kompetent vom International Office der 
CVJM-Hochschule begleitet.
WEBCODE: 702050

http://cvjm-hochschule.de/702050
http://cvjm-hochschule.de/702060
http://cvjm-hochschule.de/702070
http://cvjm-hochschule.de/702080
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AUSBILDUNG

AUSLANDSERFAHRUNGEN INNER-
HALB DER FACHSCHULAUSBILDUNG
Seit Februar 2021 ist die Kolleg-Fach-
schulausbildung Erasmus+-akkreditiert. 
Nun ist es auch Kollegler*innen möglich, 
ein über Erasmus+ gefördertes Prak-
tikum im EU-Ausland zu absolvieren. 
Anfang 2022 haben fünf Studierende 
diese Möglichkeit genutzt und haben Er-
fahrungen in Österreich, Schweden, auf 
Malta und Aruba gesammelt. Mit Carla, 
die ihr Praktikum beim YMCA Malta in 
 Valetta gemacht hat, haben wir über ihre 
Erfahrungen gesprochen.

Mit welchen drei Worten beschreibst 
du dein Erasmus+-Praktikum?
Spontan, sonnig, kreativ.

Was hat dich motiviert, ein Praktikum 
im Ausland zu machen?
Ich habe schon immer gerne Möglich-
keiten genutzt, um ins Ausland gehen 
zu können. Außerdem hat mich interes-

AUSBILDUNG

siert, wie der YMCA in anderen Ländern 
organisiert ist. Dazu kommt, dass der 
Februar in Deutschland vom Wetter her 
nicht mein Lieblingsmonat ist (lacht).

In welchen Bereichen warst du  
eingesetzt und wo durftest du  
„hineinschnuppern“?
Es wurde immer spontan geschaut, 
was an dem Tag ansteht. So durfte ich 
neben alltäglichen Büroarbeiten z. B. 
Theaterworkshops vorbereiten, einen 
Werbefilm drehen und den Jugendtreff 
unterstützen.

Was hast du durch diese Auslands-
erfahrung gelernt?
Es ist immer sehr bereichernd, raus aus 
den gewohnten Strukturen zu kommen 
und andere Lebensweisen kennenzu-
lernen. Ich durfte zum Beispiel erfah-
ren, wie es ist, ohne einen strukturier-
ten Plan den Tag zu beginnen und zu 
arbeiten.

Die Menschen, die ich auf Malta ken-
nengelernt habe, waren sehr offen und 
hilfsbereit.

Zum ungekürzten Interview geht‘s hier 
entlang: WEBCODE: 702090

Gefördert durch:

http://cvjm-hochschule.de/702090
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NEUER REFERENT
FÜR FREIWILLIGENDIENSTE
Arnold Etsoh hat eine lange Reise hinter sich: Als er Mitarbeiter 
im YMCA Togo war, beschloss er, einen Freiwilligendienst im 
CVJM Berlin zu absolvieren. Nach einem Jahr zog es ihn von 
dort nach Kassel an den CVJM-Campus, wo er die Fachschul-
ausbildung zum Erzieher und Jugendreferenten absolvierte. 
Nach Abschluss seiner Ausbildung bleibt er nun vor Ort und 
arbeitet seit August im Bereich der Freiwilligendienste im 
CVJM Deutschland. Wir  gratulieren recht herzlich zur neuen 
Aufgabe! 
WEBCODE: 703030 

AUSBILDUNG

LEGO SERIOUS PLAY IN DER KOLLEG-FACHSCHULAUSBILDUNG
Nach dem Abschluss aller Prüfungen innerhalb der Kolleg-Fachschulausbildung gab 
es zum Ende des Schuljahres ein pädagogisches Special für die Studierenden und 
Dozierenden innerhalb der Kolleg-Fachschulausbildung: einen kreativen Vormittag 
zum Thema Lego Serious Play und eine anschließende Grillparty mit All you can eat 
& drink. Im ersten Teil sollten anhand von ganz verschiedenen Legosteinen kleine 
Modelle für große Ideen gebaut werden. Nach einer ersten Bauphase, bei der die un-
terschiedlichen Tools kennengelernt und erprobt wurden, ging es ans Eingemach-
te. Innerhalb einer weiteren Bauphase bekamen alle Teams die Aufgabe, ein Modell 
ihrer gewünschten Zukunftsvorstellung zu entwerfen. Im nächsten Schritt wurde 
aus diesen einzelnen Zukunftsszenarien ein gemeinsames Modell entwickelt. Mit 
diesem kreativen Auftakt und der gemeinsamen Vision kann nun mit sogenannten 
„Action Steps“ weitergearbeitet werden, um die Ideen auch wirklich umzu setzen. 
WEBCODE: 703010

JUGENDHILFE INTEGRIERT
Seit 2019 gibt es das Projekt „Jugendhilfe intergriert“ inner-
halb der Kolleg-Fachschulausbildung, das vom Landkreis 
Kassel sowie dem Hessischen Ministerium für Soziales und 
Integration gefördert wird. Dass das Angebot relevant ist und 
gut angenommen wird, zeigt sich nicht zuletzt darin, dass im 
aktuellen Jahrgang der Fachschulausbildung die Mehrheit der 
Studierenden ihre Ausbildung im Rahmen des Projektes ab-
solviert. Aktuell wird das Projekt von Sina Müller, Mitarbeiterin 
am Institut für Missionarische Jugendarbeit der CVJM-Hoch-
schule, evaluiert. WEBCODE: 703020

Gefördert durch:

http://cvjm-hochschule.de/703010
http://cvjm-hochschule.de/703020
http://cvjm-hochschule.de/703030
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WEITERBILDUNG

FOLLOW ME besteht aus mehreren Bau-
steinen: Die Bausteine des Leadership- 
Programms (Persönlichkeit, Glaube und 
Spiritualität sowie praktische Werkzeu-
ge für Veränderung) werden mit Impul-
sen, praktischen Übungen und Reflexi-
onszeiten in Kleingruppen vertieft und 
bereiten die Teilnehmenden auf die sich 
an die Woche im Kloster anschließende 
Praxisphase vor: In dieser werden die 
eigenen Projekte mit Unterstützung von 
erfahrenen Mentor*innen im eigenen 
Kontext umgesetzt und dadurch prakti-
sche Leitungserfahrungen gesammelt. 
Den Abschluss der Weiterbildung bildet 
schließlich das Reflexionswochenende 
im Mai 2023, bei dem die Erfahrungen 
aus den Projekten und im Mentoring 
reflektiert und Erfolge und Herausfor-
derungen gemeinsam gefeiert werden.

LEADERSHIPPROGRAMM STARTET 
MIT NEUEM JAHRGANG
Junge Erwachsene befähigen, echt und 
mutig zu leiten: So kann das Anliegen 
des Leadership-Programms FOLLOW 
ME beschrieben werden. Im Koopera-
tionsprojekt, das die CVJM-Hochschule 
gemeinsam mit dem CVJM-Westbund 
seit fast zehn Jahren erfolgreich anbie-
tet, werden die jungen Teilnehmenden 
unterstützt, ihr Leitungspotenzial aus-
zubauen, lernen mit Hilfe professionel-
ler Werkzeuge ihre Ideen umzusetzen 
und mit eigenen Projekten einen Unter-
schied in ihrem Umfeld zu machen.
Ende September 2022 startete der neue 
FOLLOW ME-Jahrgang: Studierende der 
CVJM-Hochschule und Ehrenamtliche 
aus der CVJM-Arbeit verbrachten eine 
Woche im Kloster Plankstetten, um an 
ihren individuellen Projekten zu arbei-
ten, ihre eigenen Motivatoren und Prä-
gungen besser zu verstehen und den 
Glauben als wertvolle Ressource für das 
eigene Leitungshandeln zu entdecken.

Studierenden der CVJM-Hochschule der 
Bachelorstudiengänge Religions- und 
Gemeindepädagogik / Soziale Arbeit 
und des berufsbegleitenden Studien-
gangs Soziale Arbeit können  FOLLOW 
ME auch in  Verbindung mit  dem 
Wahlpflichtmodul „Werteorientiertes 
 Leadership und Persönlichkeitsent-
wicklung“ absolvieren und so mit einer 
Teilnahme nicht nur ihre Fähigkeiten 
im Bereich Leitungshandeln ausbauen, 
sondern auch Studienleistungen erbrin-
gen. WEBCODE: 703040

In Zusammenarbeit mit:

http://cvjm-hochschule.de/703040
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WEITERBILDUNG COACHING IN DER JUGENDARBEIT GESTARTET
Im weiten Feld der Jugendarbeit wird an vielen Stellen beraten, begleitet und unter-
stützt. Manchmal wird dabei ein schmaler Grat zwischen positiver Beeinflussung und 
Manipulation beschritten, worüber sich viele gar nicht bewusst sind. Mit der Weiter-
bildung zur/zum Coach in der Jugendarbeit befähigen wir Menschen in Haupt- und 
Ehrenamt dazu, sich selbst zu reflektieren und wirkungsvolle Coachingtools sinnvoll 
anzuwenden, damit sie Menschen in deren persönlicher Entwicklung sowie in den 
vielfältigen Aufgaben und Herausforderungen der Jugendarbeit gut und sinnvoll un-
terstützen können: von Jugendlichen über Mitarbeitende bis hin zu Vorständen. Zu 
Beginn des Sommersemesters feierte die Weiterbildung nun ihren Auftakt mit dem 
Start des ersten Jahrgangs. WEBCODE: 703060

GEMEINSAM UNTERWEGS:
VIELFALT. ABENTEUER. LEBEN.
Seit September bietet die CVJM-Hoch-
schule im vom Bundesamt für Migration 
und Flüchtlinge (BAMF) geförderten Pro-
jekt „GeMEINsam unterWEGs“ Jugend-
lichen im Alter von 16 bis 26 Jahren die 
Chance, jemanden aus einem anderen 
Kulturkreis während eines Jahres in ei-
nem Tandem-Projekt kennenzulernen. 
In einer Einwanderungsgesellschaft wie 
der unseren treffen verschiedene Kultu-
ren aufeinander. Nur im gegenseitigen 
Kennenlernen und Miteinander können 
Vorurteile abgebaut werden und kann 
eine friedvolle Gesellschaft entstehen.
An dem Kooperationsprojekt sind ne-

LÖWENSTARKE ERLEBNISPÄDAGOGIK IM LANDKREIS KASSEL
„Löwenstark“. So heißt der Fördertopf des Landes Hessen, der 2021 und 2022 Gelder 
für schulische Programme bereitgestellt hat. Viele Schulen in der Stadt Kassel, im 
Landkreis sowie hessenweit nutzten die Chance und buchten Angebote beim Insti-
tut für Erlebnispädagogik der CVJM-Hochschule. Der Bedarf an Aktionen außerhalb 
des üblichen Schulalltags ist enorm, insbesondere mit Blick auf die Corona-Pande-
mie und die damit verbundenen Herausforderungen für eine gesunde Entwicklung 
Jugendlicher. Teilnehmende berichten voller Freude davon, dass inmitten einer 
Pandemie dennoch die Möglichkeit besteht, im Klassenverband etwas zu erleben 
und an den eigenen sozialen Kompetenzen feilen zu können.
WEBCODE: 703050

ben der CVJM-Hochschule und dem 
Institut für Erlebnispädagogik der 
 CVJM-Hochschule der Soziale Friedens-
dienst Kassel, der Naturpark Habichts-
wald und Tafel Deutschland beteiligt. 
Begleitet vom Institut für Erlebnispäd-
agogik lernen die Jugendlichen an fünf 
Wochenenden im Wald sich selbst und 
ihre*n Tandem-Partner*in kennen.
Ergänzt werden diese Wochenenden 
von fünf Tagen an der CVJM-Hochschu-
le, an denen der Kennenlernprozess 
durch Reflexionseinheiten begleitet 
wird.
WEBCODE: 703070

In Zusammenarbeit mit: Gefördert durch:

http://cvjm-hochschule.de/703050
http://cvjm-hochschule.de/703060
http://cvjm-hochschule.de/703070
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TOOLBOX FÜR DIE JUGENDARBEIT
Gerade durch die Corona-Pandemie 
und starke gesellschaftliche Umbrü-
che stehen viele christliche Jugend-
arbeiten vor Fragen der Veränderung, 
Neugestaltung und Neuausrichtung. 
Die Fresh X-Bewegung kann mit ihrer 
hörenden und kontextuellen Herange-
hensweise an christliche Gemeinschaft 
und ihrem großen Erfahrungsschatz 
aus Gemeindegründung und Pionierar-
beit für solche Veränderungsprozesse 
hilfreich sein. An diesen Überlegungen 
hat das Institut für Missionarische Ju-
gendarbeit der CVJM-Hochschule (IMJ) 
angesetzt und eine Toolbox entwickelt:
Die Toolbox „Fresh X und Jugendarbeit“ 
kombiniert Ansätze der Fresh X-Bewe-
gung mit klassischer Jugendarbeit und 

FORSCHUNG

FORSCHUNGSKOLLOQUIUM: OFFENE 
JUGENDARBEIT UND RELIGION
Ende April fand an der CVJM-Hochschule 
erneut ein Forschungskolloquium statt. 
Wie in den vergangenen Jahren war auch 
in diesem Jahr eine Expertin ihres Faches 
geladen: Dr. Lea Heyer (Universität Hildes-
heim) hielt eine Gastvorlesung zu ihrem 
Promotionsthema „Offene Jugendarbeit 

und Religion: Eine qualitative Untersu-
chung der Netzwerke von Jugendzen-
tren“.
Die teilnehmenden Studierenden, Mitar-
beitenden und externen Lehrbeauftragten 
der CVJM-Hochschule nutzten die Mög-
lichkeit rege, nach dem Vortrag Rückfra-
gen zu stellen und gemeinsam am Thema 
weiterzudenken. WEBCODE: 703090

macht die Kernanliegen derselben für 
traditionellere Formen fruchtbar. Die 
digitale Toolbox zeigt primär mit kur-
zen, ansprechenden Video-Tutorials, 
wie Methoden zur Kontextualisierung 
von Jugendarbeiten ohne aufwändige 
Vorarbeit umgesetzt werden können, 
sodass sie möglichst direkt zu kleinen 
oder großen Veränderungen führen. Die 
Methoden der Toolbox basieren auf der 
2019 von der CVJM-Hochschule heraus-
gegebenen Publikation „Jugendarbeit 
zwischen Tradition und Innovation: 
Fresh X mit Jugendlichen gestalten“ und 
wurden im Projektverlauf von mehre-
ren christlichen Jugendarbeiten vor Ort 
in EJW, CVJM, Landeskirche und einer 
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
erprobt und evaluiert. Die Toolbox ent-

stand in Kooperation mit der Evangeli-
schen Arbeitsstelle für missionarische 
Kirchenentwicklung und diakonische 
Profilbildung und dem Fresh X-Netz-
werk Deutschland und wurde gefördert 
von der Heinrich-Dammann-Stiftung, 
dem Gemeinschaftswerk der Evange-
lischen Publizistik, dem Digitalinnova-
tionsfonds der Evangelischen Kirche 
in Deutschland sowie durch die Deich-
mann-Stiftung. WEBCODE: 703080

Digitales Launch-Event der Toolbox „Fresh X und Jugendarbeit“

http://cvjm-hochschule.de/703080
http://cvjm-hochschule.de/703090
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INTEGRATION NEU DENKEN
Im Rahmen des Projektes „Dynami-
sche Kultur Deutschlands“ der Bildung 
und Soziale Innovation gGmbH (BiSI) 
hielt Lilija Wiebe im Mai einen Vortrag 
zum Thema „Integration neu denken“. 
Dabei wurde das „herkömmliche“ In-
tegrationsverständnis mit den rund 25 
Teilnehmenden beleuchtet und neue 
Denk- und Handlungsmöglichkeiten 
diskutiert. Für eine Veränderung im 
Integrationsprozess brauche es u. a. 
Gelegenheitsstrukturen und interkul-
turelle Öffnungsprozesse. Als Mitge-
sellschafterin bei BiSI unterstützt die 
Plansecur-Stiftung die Bildungsarbeit 
von BiSI. Sie bietet seit 2015 im Studien-
haus Eberhardt Projekte mit geflüchte-
ten Menschen an. Als CVJM-Hochschule 
sind wir dankbar für die langjährige Zu-
sammenarbeit. WEBCODE: 704020

KATHOLIKENTAG 2022: TEILHABE 
VON SINGLES IN DER KIRCHE
Welchen Stellenwert haben Singles in 
der katholischen und evangelischen 
Kirche? Um diese Frage ging es am 
Donnerstagnachmittag auf dem Stutt-
garter Katholikentag bei einem Podi-
um mit dem Titel „Mehr als eine Phase. 
Christliche Singles und ihre Orte in den 
Kirchen.“ Die Podiumsteilnehmenden 
rund um Prof. Dr. Tobias Künkler, Lei-
ter des Instituts empirica für Jugend, 
Kultur und Religion, machten mehrfach 
deutlich: Von diesen Orten gibt es viel 
zu wenige. Teil dieser Veranstaltung 
war eine Vorstellung und Diskussion 
ausgewählter Ergebnisse der Studie 
„Lebens weisen und Lebenswelten 
hochreligiöser, evangelischer Singles“ 
des Forschungsinstituts empirica der 
CVJM-Hochschule. WEBCODE: 704030

PRÜFUNGSFORMATE FÜR DIE 
HOCHSCHULLEHRE
Nachdem die Erstauflage des Buches 
„Kompetent Prüfungen gestalten“ im 
Jahr 2017 ein voller Erfolg war und in 
der Fachwelt großen Anklang fand, ha-
ben die Herausgeber*innen Prof. Dr. 
Germo Zimmermann, Prorektor der 
 CVJM-Hochschule und u. a. zuständig 
für den Bereich Lehre, Prof. Dr. Julia 
Gerick, TU Braunschweig, und Angela 
Sommer, Universität Hamburg, gemein-
sam mit vielen Autor*innen eine zweite 
Auflage des Werkes herausgebracht. 
Das Buch stellt 60 unterschiedliche Prü-
fungsformate vor und hilft das eigene 
Prüfungsportfolio zu erweitern. Dazu 
werden Prüfungsformen in ihrer Anlage 
und Funktion vorgestellt und ihre Ver-
wendung in der Hochschullehre erör-
tert.  WEBCODE: 704040

WERKSTATTTAG THEOLOGIE
UND LOBPREIS
In den letzten Jahren hat sich Lobpreis 
in vielen Kirchen und Gemeinden nicht 
nur einen festen Platz im Gottesdienst 
und in der Jugendarbeit erobert, son-
dern ist auch ein prägendes Element 
in der Glaubenspraxis ( junger) Men-
schen geworden. Lobpreis prägt somit 
das Gottesbild und die theologischen 
Grundlagen enorm.
Nicht nur Antonio Vivaldi hat sich in 
seinem Violinkonzert mit den vier Jah-
reszeiten, sondern auch rund 80 Inter-
essierte haben sich beim Werkstatttag 
Theologie und Lobpreis im März damit 
auseinandergesetzt: Lobpreis kann 

vielfältig sein und muss ganzheitlich ge-
dacht werden. Lobpreis ist mehr als die 
sommerliche Blaupause oder der bun-
te, gereifte Herbst. Lobpreis beinhaltet 
auch Zeiten des Abschieds und der win-
terlichen Stille sowie des Neuanfangs 
und des zarten Frühlingssäuselns. Beim 
Werkstatttag kam Lobpreis in allen vier 
Jahreszeiten zur Sprache. Verschiedene 
Referent*innen gaben einen Einblick in 
die jeweilige Jahreszeit. Darüber hinaus 
gab es Raum zum Austausch und zur 
Vernetzung, den die 80 Teilnehmenden 
rege nutzten. „Eine gelungene Veran-
staltung“, resümiert Anna-Lena Mo-
selewski, die den Werkstatttag mitorga-
nisiert hatte. WEBCODE: 704010

http://cvjm-hochschule.de/704010
http://cvjm-hochschule.de/704020
http://cvjm-hochschule.de/704030
http://cvjm-hochschule.de/704040


ERLÄUTERUNG WEBCODE: Um weitere Hintergrundinformationen, Berichte, Fotos zum Text zu bekommen, 
geben Sie den Webcode direkt nach unserer Internetadresse ein: www.cvjm-hochschule.de/webcode

18

CAMPUSLEBEN

ENGAGEMENT FÜR
KLIMAGERECHTIGKEIT
Der diesjährige Campus-Sporttag der 
CVJM-Hochschule stand ganz unter 
den Zeichen Klimagerechtigkeit und 
Nachhaltigkeit. Um auf die konkreten 
Auswirkungen des zunehmenden Kli-
mawandels aufmerksam zu machen, 
schleppten Studierende und Mitarbei-
tende der CVJM-Hochschule jeweils 
10-Liter-Wasserkanister durch Kassel 
und den Bergpark Wilhelmshöhe. „Wir 
wollen ein Zeichen setzen und dar-
auf aufmerksam machen, dass Men-
schen im Globalen Süden der Zugang 
zu Trinkwasser nur unter erschwerten 
Bedingungen möglich ist. Teilweise 
müssen Menschen täglich zehn Stun-
den wandern, um frisches Wasser zu 
erhalten“, sagt Anna-Lena Moselewski, 
wissenschaftliche Mitarbeiterin an der 
CVJM-Hochschule, die den Sporttag 
mit initiiert hat.
Der CVJM-Campus schloss sich für 
den Sporttag der Aktion #wandernfür-

CAMPUSLEBEN

Dank der Spendenzusagen sind nach 
ersten Hochrechnungen etwa 3.000 
Euro zu erwarten, 10 % gehen wie in je-
dem Jahr an den Charity-Partner. „Wir 
sind dankbar für alle Unterstützung, die 
wir im Rahmen unseres kleinen Sport-
tages erhalten haben“, betont Prorektor 
Germo Zimmermann. „Zusammen mit 
den im vergangenen Jahr eingeworbe-
nen Fördermitteln haben wir nun die 
Chance, das Thema Nachhaltigkeit zum 
Querschnittsthema der CVJM-Hoch-
schule auszubauen.“
WEBCODE: 704050

wasser des Charity-Partners Tearfund 
Deutschland e. V. aus Berlin an.
Bei sommerlichen Temperaturen und 
einem Rundkurs, bei dem mancher Hö-
henmeter zu überwinden war, konnte 
zumindest teilweise nachempfunden 
werden, mit welcher Anstrengung das 
Wasserholen für die Menschen des Glo-
balen Südens oft verbunden ist. Die 
Teilnehmenden schleppten Wasser aus 
dem nahegelegenen Druselbach durch 
Bad Wilhelmshöhe. Erfrischungen wur-
den wie in den letzten Jahren von Ge-
tränke Köhler und Waldecker Mineral-
brunnen gestiftet.
„Auch du kannst hier in Deutschland 
einen Unterschied machen und durch 
dein Verhalten dazu beitragen, dass 
unsere Schöpfung bewahrt wird“, sag-
te Jelena Scharnowski von Tearfund 
Deutschland e. V. im Campus-Gottes-
dienst am Ende des Sporttags.
Insgesamt wurden 133 Runden absol-
viert, ca. 470 Kilometer gelaufen und 
nahezu 1.000 Liter Wasser geschleppt. 

In Zusammenarbeit mit:

http://cvjm-hochschule.de/704050
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ALUMNUS IM RAT DER EKKW
„Ich träume von einer Kirche, in der 
sich junge Menschen zuhause fühlen 
und Orientierung finden. Dafür muss 
sich Kirche verändern. ‚Mutig anders 
werden‘ hat die Bischöfin heute gesagt. 
Dafür werde ich mich einsetzen.“ Mit 
diesen Worten freute sich Michael Koch, 
der 2019 sein Studium in Religions- und 
Gemeindepädagogik / Soziale Arbeit an 
der CVJM-Hochschule abgeschlossen 
hat und aktuell im Amt für Jugendarbeit 
des Kirchenkreises Kaufungen arbeitet, 
über seine Wahl in den Rat der Evange-
lischen Kirche von Kurhessen-Waldeck 
(EKKW). Wir gratulieren von Herzen zur 
Wahl und freuen uns über sein Engage-
ment! WEBCODE: 704060

NACHT DER OFFENEN KIRCHEN
Offene Räume mit Gutem für Leib, Seele 
und Geist: ein Raum der Begegnung mit 
Gebäck und Getränken, ein Raum der 
Stille mit Gedankenanstößen und der 
Kirchraum der Mutterhauskirche in Kas-
sel mit lauten und leisen Klängen und 
inspirierenden Impulsen. Das war unser 
Programm im Rahmen der „Nacht der 
offenen Kirchen“ am 24. Juni in der Zeit 
von 18 bis 24 Uhr.
Besucher*innen unterschiedlichen Al-
ters schauten vorbei und ließen sich 
zum Verweilen einladen. Als CVJM- 
Hochschule schauen wir erfüllt und 
dankbar auf die gelungene Zusammen-
arbeit mit der „Stiftung Kurhessisches 
Diakonissenhaus Kassel“ und den „Aga-
plesion Diakonie-Kliniken Kassel“ zu-
rück und freuen uns auf ein nächstes 
Mal! WEBCODE: 704080

WENIGER IST MEHR: FASTENWOCHE
Unter dem Motto WENIGER fand in die-
sem Semester die Fastenwoche am 
CVJM-Campus statt. Das Resultat war 
oft ein MEHR. Mehr Zeit für mich, mehr 
Zeit für Gott, mehr Achtsamkeit. In den 
täglichen Austauschrunden der Fasten-
den konnte neben geistlichen Impulsen 
Zeit gefunden werden für das gemein-
same Genießen einer Gemüsebrühe, 
einen Austausch über das Erlebte und 
gemeinsames Gebet. Am Ende der Wo-
che brachen alle gemeinsam das Fasten 
und genossen den wohl saftigsten und 
leckersten Apfel, den sie seit langem 
gegessen hatten. Eine sehr gelungene 
Woche, in der unterschiedliche Erfah-
rungen gemacht wurden und alle daran 
erinnert wurden, dass es manchmal et-
was WENIGER sein darf, um MEHR da-
von zu haben. WEBCODE: 704090

CAMPUSGOTTESDIENST MIT TAUFE
„Willkommen in Gottes Familie!“ Un-
ter diesem Motto stand der besondere 
Campusgottesdienst Ende Juni, der auf 
dem Gelände der DLRG Fuldabrück an 
der Fulda stattfand. Bei bestem Wetter 
und mit zahlreich erschienenen Studie-
renden, Dozierenden und Gästen wur-
den die zwei Täuflinge Giulia Zach und 
Johanna Christina Rick von Rektor und 
Pfarrer Rüdiger Gebhardt getauft und 
in die Familie Gottes aufgenommen. Im 
Anschluss klang der Tag bei gekühlten 
Getränken und einem reich gedeckten 
Tisch aus. Ein wohltuendes Bad in der 
Fulda rundete den Tag für einige der 
Teilnehmenden auf erfrischende Weise 
ab. „Dieser Campusgottesdienst wird 
noch lange in Erinnerung bleiben!“ ist 
sich eine der Studierenden sicher.
 WEBCODE: 704070

http://cvjm-hochschule.de/704070
http://cvjm-hochschule.de/704080
http://cvjm-hochschule.de/704090


YMCA-WELTRATSTAGUNG IN AARHUS
Unter dem Motto „Ignite the change“ 
fand Anfang Juli die Weltratstagung 
des YMCA in Aarhus, Dänemark, statt. 
Gemeinsam wurde – auf Grundlage der 
„Pariser  Basis“ – an einer gemeinsa-
men Vision 2030 gearbeitet. „Zu jeder 
Zeit wollen wir als Jugendverband neu 
schauen, wie das Reich Gottes in un-
serer Gesellschaft verwirklicht werden 
kann. Und dies wollen wir mit jungen 

AUSBLICK

ORA ET LABORA
Wir sind unglaublich dankbar für alle 
Unterstützung und Begleitung, die wir 
in den vergangenen Jahren erhalten 
haben. Hoch erfreut sind wir außerdem 
über die erfolgreiche Reakkreditierung 
der Bachelorstudiengänge unserer  
CVJM-Hochschule durch den Akkredi-
tierungsrat, der unsere Arbeit würdigt 
und für gut befindet. Für unsere Absol-
vent*innen erbitten wir ein gutes Einfin-
den an neuen Orten und Arbeitsstellen. 
Für unsere Studierenden bitten wir um 
Gottes Segen und Kraft für die Zeit des 
Studiums, der Ausbildung und darüber 
hinaus. Für unsere neuen Ersties erhof-
fen wir uns einen guten Start und ein gu-
tes Einleben am CVJM-Campus. Für uns 
alle wünschen wir uns in diesen beson-
deren Zeiten den Blick für das Gegen-
über, Offenheit für andere Meinungen, 
Vertrauen auf Gott und Dankbarkeit.

Menschen für junge Menschen tun“, sagt Claudia Kuhn, Referentin für CVJM-Arbeit in 
Deutschland über die Vision 2030. Als CVJM-Hochschule freuen wir uns, dass wir be-
reits heute und basierend auf einer langjährigen Bildungstradition junge Menschen 
für diesen Dienst ausbilden können. Außerdem freuen wir uns mit Lena Schickhaus, 
stellvertretende Vorsitzende des CVJM Berlin, dass sie für die kommenden vier Jahre 
in den Vorstand des World YMCA gewählt wurde. Wir gratulieren herzlich!
WEBCODE: 705010

YMCA UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES WWW.CVJM-HOCHSCHULE.DE
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[STI‘PENDIA] NIMMT ARBEIT AUF
Unter dem Namen [sti‘pendia] wurde 
im Rahmen der diesjährigen Soiree der 
neue Förderkreis der CVJM-Hoch schule  
der Hochschulöffentlichkeit vorgestellt. 
„Wir wollen die Möglichkeiten zur Unter-
stützung der CVJM-Hochschule als Ge-
samtes, von (einzelnen) Studierenden 
oder von Forschungsprojekten bündeln 
und sind froh und dankbar, dass wir mit 
dem neuen Förderkreis dafür nun einen 
guten Rahmen geschaffen haben“, sag-
te Prorektor Prof. Dr. Germo Zimmer-
mann bei der Veranstaltung. Der För-
derkreis koordiniert Möglichkeiten zur 
Unterstützung in den drei Themenfel-
dern „spenden“, „fördern“ und „stiften“. 
Seit der Gründung der CVJM-Hochschu-
le 2009 hat der Verein „diehochschul-
paten“ segensreich die Bildungsarbeit 
der CVJM-Hochschule unterstützt. Ins-
gesamt wurden in den vergangenen  

13 Jahren 122.529 Euro eingeworben 
und in verschiedene Projekte der CVJM-  
Hochschule investiert. „Wir freuen uns, 
dass wir unsere Arbeit als Hochschul-
paten in Zukunft im Rahmen von 
[sti‘pendia] weiterführen können“ sagte 
Prof. em. Dr. Klaus Schulz, der als Prä-
sident des Vereins die Interessen der 
Hochschulpaten bei [sti‘pendia] vertre-
ten wird. „Ich persönlich freue mich zu-
dem, dass sich neben Klaus Schulz auch 
der Alt-Präses des CVJM, Karl-Heinz 
Stengel, sowie unsere ehemaligen 
Hochschul- und Campussprecherinnen 
Benita Hinterberger und Johanna Wed-
digen bei [sti‘pendia] engagieren“, sag-
te Germo Zimmermann. 
WEBCODE: 705020

TERMINE 2022/2023
22.-23.11.22 Campus-Informationstage
07.-08.12.22 ConSozial, Nürnberg
19.-20.01.23 BERUFEN_2023
24.-25.01.23 Campus-Informationstage
28.-29.03.23 Campus-Informationstage
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